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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

kennen Sie auch das Gefühl, wenn man 
sprachlos ist?
Dieses Gefühl kann natürlich unterschied-
liche Ursachen haben.
Vielleicht, weil man sich über etwas der-
maßen ärgert, dass es einem im wahrsten 
Sinne des Wortes die Sprache verschlägt.
Vielleicht aber auch, weil man überrascht ist und einem 
kurzfristig die Worte fehlen, um zu beschreiben, was einem 
durch den Kopf geht.

Am ersten Samstag im Februar hatte ich die Gelegenheit, an 
einer Führung durch unser „neues“ Schloss teilzunehmen.
Routiniert führte unser Stadtoberhaupt Andreas Weiher die 
Anwesenden durch nahezu alle Räumlichkeiten und schil-
derte mit großer Freude, was sich in den letzten Jahren alles 
getan hat. Dabei gab er einen Ausblick, was als nächstes 
angegangen wird und welche Projekte in naher Zukunft 
verwirklicht werden.
Soweit ich das beurteilen kann, waren alle Teilnehmer begeis-
tert und eine gewisse Vorfreude auf das, was noch kommt, 
hat sich breit gemacht.
Sofern es das Wetter zulässt, machen Sie doch einen kurzen 
Abstecher in unseren Schlosspark und begutachten, was 
sich alles verändert hat.
Sie werden überrascht, wenn nicht sogar sprachlos sein…

Viel Spaß beim Lesen unserer Heimatzeitung!
Herzlichst
Ihr Dr. Philipp Tauber

Zum Titel:

Und noch ein Foto aus der 

fünften Jahreszeit :)
Die Flinken Flitzer mit ihrem 

„Around the world“ Auftritt. 

Das haben sie echt klasse 

gemacht und das verdient 

grossen Respekt! (Foto: An-

dreas Wolf, WCV)

Und, das aufmerksame Auge 

wird auf der Titelseite auch 

das Logo vom „Klimaneutra-

len Druckprodukt - Climate 

Partner“ sofort sehen. Ab 

dieser Ausgabe drucken wir 

nämlich klimaneutral.  

Wächtersbach. Der Förderverein 
Schloss und Park lädt zu sei-
ner diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung ein, die am Mittwoch, 
4. März, um 20 Uhr, im Gartensaal 
der ehemaligen Rentkammer 
stattfindet. Neben den Berichten 
des Vorstands über die geleis-
teten Arbeiten im vergangenen 
Jahr stehen in diesem Jahr auch 

Jahreshauptversammlung
des Fördervereins Schloss und Park 

Vorstandswahlen an. Der bisherige 
Vorstand steht zwar wieder zur 
Verfügung, aber selbstverständlich 
können sich auch andere Mitglie-
der um einen Vorstandsposten 
bewerben. Zu dieser Veranstal-
tung sind außer den Mitgliedern 
natürlich auch Freunde, Interes-
senten und Unterstützer herzlich 
willkommen.

Wächtersbach. Vor einiger Zeit hat 
das Blumenfachgeschäft / Gärtne-
rei Scherfer eine kleine Spenden-
aktion zu Gunsten der DKMS im 
Laden veranstaltet. Man konnte 
sich auch Schieferplatten von 
Anna beschriften lassen. Annelie-

Hand in Hand für die DKMS
se Grauel bedankte sich herzlich: 
„Vielen lieben Dank an die Firma 
Scherfer Blumenfachgeschäft / 
Gärtnerei. Durch eure tolle Aktion 
und meine Geleeverkäufe, konnte 
ich einen Betrag von 325,- Euro an 
die DKMS überweisen.“



 
KLEINANZEIGEN
Ruhiges Ehep. (ab 2021 
Rentner), o. Tiere, möch-
te sich verkleinern und 
sucht ETW, 3 - 4 Zi., m. 
Garten od. Hofanteilen in 
Wbach/Stadt. Bitte nur private 
Anbieter! Tel.: 0176-47076721.

Suche eine Putzhilfe, 
deutschsprechend, in Wbach, 
1 x pro Woche. 12,- Euro /
Stunde. Tel.: 06053-9615

Wächtersbach. Eine 
Stimme, eine Gitarre – 
das sind die wesent-
lichen Soundelemen-
te des beeindrucken-
den Duos. Paul und 
Simpson verstehen es 
glanzvoll mit minimalis-
tischer Besetzung ihre 
Eigenkompositionen 
und interessante Son-
ginterpretationen aus 
den Bereichen Blues 
und Akustik-Folk/Rock 
einfühlsam und doch voller Dyna-
mik zu präsentieren.
Jennifer Simpsons einmalige Stim-
me streichelt die Zuhörer seelen-
voll sanft mit leisem Lächeln, um 
im nächsten Augenblick kraftvoll 
und mit dynamischer Intensität den 
Songs mit ihrer eigenständigen 
Kunstform Ausdruck zu verleihen.
Abwechselnd mit perkussiven 
Elementen, virtuos akzentuierten 
Gitarrenarrangements, groovigem 
Bassdrumsound und einer zweiten 
Gesangsstimme setzen sie Glanz-
lichter und vermitteln das Gefühl, 
ein ganzes Orchester stehe auf der 

Das Paul-Simpson-Project am 27. März
im Kulturkeller Wächtersbach

Bühne. Nach über 15 Jahren und 
drei veröffentlichten Studioalben 
haben sich die Singer/Songwriter 
Bernd Paul und Jennifer Simpson 
zu einem außergewöhnlichen En-
semble entwickelt, das auf Bühnen 
elektrisiert und sein Publikum mit 
virtuosen Klangreisen begeistert.
Im Wächtersbacher Kulturkeller 
sind die Beiden am 27. März, 20 
Uhr, zu erleben. Im Vorverkauf 
sind Tickets zu 15,- Euro in der 
Buchhandlung „Dichtung und 
Wahrheit“ , Wächtersbach und im 
Ticketbüro der GNZ in Gelnhausen 
zu erwerben. www.maerzwind.de

 
KLEINANZEIGE

Zu verkaufen: neuwertig, 
2 x gelaufen, DVD-Player 
(Panasonic). Bei Interesse 
bitte melden, Tel.: 01522-
5893691.

Wächtersbach. Am Samstag, 
14. März, von 11 bis 13 Uhr, ver-
anstaltet der Förderverein des 
Kindergartens Gänseblümchen 
aus Leisenwald einen vorsortierten 
Kinderkleiderbasar in der Heinrich-
Heldmann-Halle (Bürgerhaus) in 
Wächtersbach. Schwangere und 
eine Begleitperson haben bereits 
eine halbe Stunde früher Zutritt. 
Verkauft werden Frühjahrs- und 
Sommerbekleidung bis Größe 
176, Schuhe, Kopfbedeckungen, 
Matschbekleidung, Badebeklei-
dung, Umstandskleidung und Ba-
byausstattung aller Art. Achtung: 
Dem ausgezeichneten Verkaufs-
preis werden zehn Prozent für 
den guten Zweck aufgeschlagen! 
Außerdem gibt es leckeren selbst-
gebackenen Kuchen sowie warme 
und kalte Getränke.

Vorsortierter Kinderkleiderbasar
in Wächtersbach

Die Einnahmen des Basares 
kommen zu 100 Prozent dem 
Kindergarten Gänseblümchen 
in Leisenwald zugute. Infos zum 
Förderverein und zu den Basaren 
erhalten Interessierte unter foer-
derverein-gaensebluemchen@
gmx.de. Für diesen Basar sind alle 
Teilnehmernummern vergeben.

Weilers. Der Seniorenbeirat Hes-
seldorf, Neudorf und Weilers lädt 
alle Seniorinnen und Senioren 
herzlich zum diesjährigen He-
ringsessen am Aschermittwoch, 
26. Februar, 12.30 Uhr, ins Dorf-
gemeinschaftshaus Weilers ein. 
Als kulinarische Spezialitäten 
werden – wie in jedem Jahr – beim  
gemeinsamen Mittagessen, He-

Einladung zum Heringsessen
ringssalat, „Matte” und Kartoffeln 
gereicht.
Wer mit dem City-Bus fahren 
möchte, meldet sich bitte im Rat-
haus unter der Tel.: 06053-8020 an.
Auf zahlreiches Erscheinen freut 
sich der Seniorenbeirat. Auch 
Gäste und Freunde sind herzlich 
willkommen.
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Wächtersbach. Am Faschings-
sonntag, 23. Februar, ist es wieder 
soweit: Einer der Höhepunkte der 
Wächtersbacher Fastnacht, der 
Faschingsumzug, startet um 14.11 
Uhr am Messegelände und der 1. 
Wächtersbacher Carnevalverein 
1961 e.V. (WCV) freut sich auf 
gutes Wetter und viele Zuschauer.
Es ist eine gut gepflegte Tradition 
des karnevalistischen Brauch-
tums: Bunte Kostüme, passende 
Musik, „Gutzie“ und ungetrübte 
Stimmung, also ganz einfach Spaß 
an der Freud - und das für Jung 
und Alt.
Daher werde der WCV, wie in den 
vergangenen Jahren, weiterhin 
darauf achten, dass der Fast-
nachtszug für seine Zuschauer 
auch ausschließlich Spaß und 
Freude bereitet. So werden lieb- 
und einfallslos zusammengezim-
merte „Motivwagen“, die lediglich 
als Plattform zur Beschallung mit 
zu lauter und ohrenbetäubender 
Musik dienen und deren einziger 
Sinn und Zweck Party und (zu)viel 
Alkohol ist, im Vorfeld aussortiert. 
Auch während des Umzugs werde 
das Zugkomitee streng darauf ach-
ten, dass die Musiklautstärke nicht 
in Richtung „Körperverletzung“ 
hochgeregelt wird.

Ab 13.11 Uhr wird die WKKW-
Partyband auf der Bühne auf dem 
Messegelände, die zur Partymeile 
umfunktioniert wird, schon mal 
musikalisch kräftig einheizen, bis 
sich der Zug dann in Bewegung 

Faschingsumzug und Partymeile 2020
in Wächtersbach

setzt. Die Zugkommentierung 
erfolgt ebenfalls auf dem Gelände 
der Partymeile.
Wie auch im Vorjahr verläuft der 
Zugweg von der Main-Kinzig-
Straße über die Gelnhäuser Straße 
und biegt in die Bleichgartenstraße 
ein. In der Höhe des “Erbprinz“ 
geht es rechter Hand in die Ysen-
burger Straße, von dort weiter über 
die Heegstraße, die Bahnhofstraße 
und die Main-Kinzig-Straße wieder 
zurück zur Partymeile auf dem 
Messegelände.
Nach dem Zug nimmt dann der 
Zugrummel auf der Partymeile 
richtig Fahrt auf. Für Getränke ist 
reichlich gesorgt, für den Hunger 
gibt es die WCV-Bratwurst und für 
die passende Musik sorgt wieder-
um die WKKW-Band. 
Im Laufe des späten Nachmittags 
gibt die Jury die Sieger der Zug-
prämierungen bekannt. Sollte es 
wieder erwarten doch mal etwas 
regnen, ist ein großes Festzelt 
aufgebaut.

Noch ein wichtiger Hinweis für alle 
Zugteilnehmer mit Motivwagen: 
Die Zugaufstellung erfolgt ab 
diesem Jahr nicht mehr auf dem 
Globus-Parkplatz, sondern auf 
dem Messegelände. Ab 12.30 Uhr 
ist die Einfahrt über den „Pappert-
Parkplatz“, rechts unter der Brücke 
durch auf das Messegelände frei. 
Alle Informationen zum Fast-
nachtsumzug findet man auch auf 
der Homepage des WCV: www.
wcv.info 

Bad Orb. Tanzen ist Balsam für 
Leib und Seele und es macht 
glücklich. Tanzen vereint Bewe-
gung, Berührung und Musik und 
es trainiert das Gehirn wie kaum 
eine andere Freizeitbeschäfti-
gung. In fröhlicher Runde vergisst 
man den Alltag, man trainiert die 
grauen Zellen, die Koordinations-
fähigkeit und den Kreislauf. Tanzen 
ist ein rundum Programm für die 
Gesundheit. Es hält fit und bringt 
Spaß.

Mit diesem schönen Angebot 
des geselligen Tanzens sollen 

DRK Gesundheitsprogramm in Bad Orb

Tanzen 55plus - es sind wieder Plätze frei
alle angesprochen werden, die 
Bewegung, Abwechslung und 
Lebensfreude suchen. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Unter 
kompetenter Leitung einer ausge-
bildeten Kursleiterin für Tanz und 
Gymnastik, trifft sich die Gruppe 
jeden Donnerstag, von 17 bis 18 
Uhr, im DRK Haus in Bad Orb, 
Eduard-Gräf Straße 2.

Weitere Informationen und An-
meldungen unter der Tel.: 06051-
48000 oder im Internet unter www.
drk-gelnhausen-schluechtern.de.



Bekanntmachungen Ausgabe 22. Februar 2020
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Schließung des Rathauses am Freitag, 
28. Februar und Montag, 2. März

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

nun ist es endlich soweit, die Stadtverwaltung zieht Ende Februar 2020, 
an ihren neuen Verwaltungssitz im Schloss 1 um.

Aufgrund dessen bleibt das Rathaus 
am Freitag, 28. Februar und Montag, 2. März 2020,

geschlossen.

Ab Dienstag, 3. März, ist die Verwaltung im Schloss 1, zu den gewohnten 
Öffnungszeiten, erreichbar.

Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Nach den Sturm-
schäden von Montag auf Dienstag-
nacht haben die Aufräumarbeiten 
im Schlosswald begonnen. Die 
Wege sind nach Rücksprache mit 
zuständigen Forstamt ab sofort wie-
der passierbar. Nach Aussage des 
Försters besteht keine akute Gefähr-
dung. Die Stadt Wächtersbach bittet 
dennoch um Vorsicht, weil ein Weg 

Wächtersbach. Gleich zweimal 
bereiteten die Ausrichter des Nach-
barschaftsfestes in Aufenau mit ihrem 
Fest große Freude. 
Zunächst wurde ein schönes Fest im 
August 2019 im Aufenauer Stadt-
kern, gegenüber dem Kulturhaus, 
ausgerichtet. Die Familien Volker 
Nix, Sybille Müller-Herrlich, Silvia 
Ruppel-Chamberlin und Edin Ud-
vinicic  waren die Initiatoren. Das 
gut besuchte Fest, welches von Jahr 
zu Jahr größer wird, hatte zum Ende 
einen Betrag von 180 Euro zusam-
menkommen lassen. Die Gastgeber 
entschieden sich, den Gewinn aus 
ihrer Veranstaltung an den ortsan-

Bürgermeister Weiher bedankt sich bei Ausrichter
des Nachbarschaftsfestes 
Kindergarten Löwenzahn Aufenau
freut sich über Geldspende

Das Foto zeigt Bürgermeister Andreas Weiher, Silvia Ruppel-Chamberlin, 
Kita-Leiterin Marion Weismüller, Volker Nix und Sybille Müller-Herrlich.

sässigen Kindergarten zu spenden. 
Am 23. Januar war es soweit. Die Fa-
milien waren in den städtischen Kin-
dergarten gekommen und übergaben 
an die Leiterin Marion Weismüller 
und Bürgermeister Andreas Weiher 
die Spende.
Marion Weismüller bedankte sich 
sehr herzlich bei allen Beteiligten. 
Das Geld werde man sinnvoll für die 
Kinder einsetzen, denn  ausreichend 
„Wünsche“ seien immer vorhanden. 
Bürgermeister Weiher bedankte sich 
im Namen der Stadt Wächtersbach:
„Ein Nachbarschaftsfest zu feiern 
und daraus den Erlös zu spenden, das 
bringe zweifache Freude“. 

Stadt Wächterbach:
Aufräumarbeiten haben begonnen – Wege sind frei
Schlosswald wieder offen

erst wieder verfüllt werden muss. 
Die umgestürzten Bäume haben ein 
Loch in den Wegesrand gerissen. 
Dieser Bereich ist mit rotem Flat-
terband gekennzeichnet. Die Stadt 
Wächtersbach wird die Bürgerinnen 
und Bürger informieren, wenn alle 
Aufräumarbeiten im Schlosswald 
abgeschlossen sind.

Wächtersbach. Eine spannende 
Osterferienwoche können Kinder in 
Rotenburg an der Fulda erleben. Die 
Jugendpflege der Stadt Wächtersbach 
bietet für Kinder im Alter von neun 
bis 13 Jahren in der ersten Woche 
der Osterferien – von Sonntag, 5. 
bis Donnerstag, 9. April - eine Os-
terfreizeit an. 
Die Fahrt startet in Wächtersbach 
am Bahnhof. Mit dem Zug geht es 
für die Teilnehmer/-innen und das 
Betreuerteam zur Jugendherberge. 
Jeden Tag, bei hoffentlich tollem Wet-
ter, werden die Teilnehmer Ausflüge 
und Aktionen, vom Betreuerteam 
organisiert, erleben. Ein Besuch zum 
Wasserkraftwerk, Minigolf spielen 
im Schlosspark, das Erkunden des 
neu errichteten Schaukelwaldes 

Gemeinsam eine spannende Woche in Rotenburg
an der Fulda erleben
Ferienfreizeit in den Osterferien
vom 5. bis zum 9. April

und weitere Aktionen in Rotenburg, 
stehen auf dem Programm. Mit 
gemeinsamen Spielen, Lagerfeuer 
oder Disco und Filmabend werden 
die Tage in der Gruppe ausklingen. 
Am Donnerstag heißt es Abschied 
nehmen und die Reisegesellschaft 
fährt mit dem Zug zurück nach 
Wächtersbach. 
Weitere Informationen und das An-
meldeformular sind auf der Internet-
seite der Stadt Wächtersbach bereit-
gestellt, können per Mail verschickt 
werden oder sind in Papierform im 
Bürgerservice der Stadt Wächters-
bach erhältlich.
Fragen beantwortet gerne Eva Erd-
reich, Jugendpflegerin der Stadt 
Wächtersbach unter jugend@stadt-
waechtersbach.de 
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Seit wenigen Tagen 
hat die Friedrich-August-Genth-
Schule mit dem 50-jährigen Dirk 
Eckrich aus Hanau-Großauheim 
einen neuen Schulleiter. Er ist Nach-
folger für Gerhard Gleis, der die 
FAG Schule zuvor über 27 Jahre 
geleitet hatte.
Bürgermeister Andreas Weiher war 
zur Begrüßung in die Schule gekom-
men. Er bekräftigte den Wunsch, 
dass die Stadt den bestehenden 
engen Kontakt zur Schule und zur 
Schulleitung gerne weiterführen 
möchte. Insbesondere die guten 
Kontakte und das damit seit vielen 
Jahren einhergehende intensive 
Schüleraustauschprogramm zu den 
Partnerstädten Wächtersbachs hob er 
als gemeinsames Projekt hervor und 
nannte es zukunftsweisend. 
Der Bürgermeister bedankte sich 
– ebenso wie seine Vorredner – bei 

Dirk Eckrich von Bürgermeister
Andreas Weiher als Schulleiter begrüßt

Das Foto zeigt Günter Rau, Harald Krügel, Sabine Butzke, Dirk Eckrich und 
Bürgermeister Andreas Weiher.

Sabine Butzke für die stellvertretende 
Schulleitung in den letzten Monaten 
und die gute Zusammenarbeit zwi-
schen Stadt und FAG-Schule. 
Dem neuen Schulleiter Dirk Eckrich 
wünschte er eine gute Hand für sein 
neues Amt. Die Stadt Wächtersbach 
werde ihn in allen Belangen gerne un-
terstützen. Weiher sprach das Thema 
„Gymnasiale Oberstufe“ an – diese 
sei nach wie vor für die FAG-Schule 
gerechtfertigt und sollte nicht aus den 
Augen verloren werden.
Dirk Eckrich wurde im Beisein 
von Harald Krügel (Vorsitzender 
des Fördervereins), Sabine Butzke 
(stellvertretende Schulleiterin) und 
Bürgermeister Andreas Weiher durch 
Günter Rau (Vertretung der Amts-
leitung des Staatlichen Schulamtes) 
in den Dienst als Schulleiter an die 
FAG-Schule beauftragt.

Wächtersbach. Eine Chance für 
alle Händler, Dienstleister, Gastro-
nomen und Freiberufler im Wäch-
tersbacher Stadtkern: „Ergreifen 
Sie die Gelegenheit und nutzen Sie 
das neue Förderprogramm „Lokale 
Ökonomie“!“ Das Förderprogramm, 
das eigens auf die Betriebe im Wäch-
tersbacher Stadtkern zugeschnitten 
wurde, unterstützt zukunftsweisende 
Investitionen in die Ladengeschäfte 
mit mindestens 30 Prozent Zuschuss 
(max. 25.000,- Euro). Diese einmali-
ge Chance auf einen Zuschuss besteht 
für den begrenzten Zeitraum von 
knapp zwei Jahren. Anträge können 
bis zum 31. Dezember 2021 gestellt 
werden.
„Neues Leben im Stadtkern – Lokale 
Ökonomie Wächtersbach“ – so lautet 
der vollständige Name des Förder-
programms, das die Stadt gemein-
sam mit dem Land Hessen und der 
Europäischen Union aufgelegt hat. 
Gefördert wird zum Beispiel die Ein-
richtung eines modernen Warenwirt-
schaftssystems, die Erneuerung der 
Ladenausstattung oder die Herstel-
lung von Barrierefreiheit in gewerb-
lich genutzten Räumen. Darüber hi-
naus winken auch Existenzgründern 
finanzielle Förderungen. Allgemein 

Förderprogramm „Lokale Ökonomie Wächtersbach“ startet!
gesprochen dient 
das  europäische 
Förderprogramm 
dazu, Investitionen 
zu unterstützen, die 
Arbeitsplätze in der 
Wächtersbacher In-
nenstadt zu sichern, 
die Wettbewerbs-
fähigkeit der dort 
ansässigen Betriebe 
zu erhöhen und die 
Ladengeschäfte zu 
modernisieren und 
attraktiver zu ma-
chen.
B ü r g e r m e i s t e r 
Andreas  Weiher 
führt  aus:  „Das 
Programm Lokale 
Ökonomie ist ein 
Angebot an die vie-
len kleinen und mitt-
leren Gewerbebe-
triebe und Händler 
im Wächtersbacher 
Stadtkern, direkte 
Zuschüsse zu er-
halten. Ich hoffe, 
dass unsere Gewer-
betreibenden und 
Freiberufler diese 

Chance nutzen.“
Die erforderlichen Vorarbeiten hat die 
Stadt Wächtersbach geleistet: der An-
trag beim Land Hessen auf Aufnahme 
in das EU-Förderprogramm wurde 
erfolgreich gestellt, die kommunale 
Förderrichtlinie wurde – aufbauend 
auf einer Beteiligungsveranstaltung 
im November 2018 – erarbeitet und 
die Unterlagen für die Antragsstel-
lung der Gewerbetreibenden wurden 
auf der Website der Stadt eingestellt. 
Nun ist es an den ansässigen Ge-
werbetreibenden, die Möglichkeiten 
der EU-Förderung zu nutzen und 
Investitionen in die Zukunft ihres 
Betriebes zu tätigen. 
Unterstützung leistet Nico Agostini 

von der Stadtverwaltung. Als Küm-
merer für die Umsetzung des lokalen 
Ökonomie-Programms beantwortet 
Nico Agostini Fragen rund um das 
Programm und vermittelt Hilfe bei 
der Antragsstellung. Auf der Web-
site der Stadt Wächtersbach (www.
waechtersbach-online.de/efre) finden 
sich neben der Förderrichtlinie und 
der Gebietsabgrenzung alle erfor-
derlichen Unterlagen für eine An-
tragstellung. Nico Agostini: „Unser 
Ziel ist es, dass die finanzielle Unter-
stützung bei den Gewerbetreibenden 
ankommt. Wir unterstützen daher 
alle interessierten Gewerbetreiben-
den – nehmen Sie einfach Kontakt 
zu uns auf.“

Wächtersbach. Zum Wildessen sind 
alle Jagdgenossen der Jagdgenossen-
schaft  Wächtersbach - Innenstadt und 
deren Lebensgefährten für Samstag, 
14. März, ab 19 Uhr, in das Casino 
des Wächtersbacher  Carnevalvereins 
recht herzlich eingeladen. (Adresse: 
WCV Casino, Schlierbacher Straße 
43, 63607 Wächtersbach).
Anmeldungen werden verbindlich 

Jagdgenossenschaft Wächtersbach/Innenstadt lädt ein
Wildessen

unter Tel.: 06053-3165 sowie Handy:  
0160-97458436 (Manfred Huck, Vor-
sitzender der Jagdgenossenschaft) bis 
zum 11. März entgegengenommen.

Der Jagdvorstand der Jagdgenossen-
schaft Wächtersbach – Innenstadt
Manfred Huck, Erster Vorsitzender
Wolfgang Glaser, Stellvertretender 
Vorsitzender



Aufenau. Am Freitag, 13. März, 
20 Uhr, findet im Feuerwehrhaus 
in Aufenau die gemeinsame Jah-
reshauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Aufenau e. V. und 
der Einsatzabteilung statt.
Der Vorstand lädt alle Mitglieder zu 
dieser Jahreshauptversammlung 
herzlich ein und bittet um rege 

Freiwillige Feuerwehr Aufenau e.V.

Jahreshauptversammlung
Beteiligung. Auf der Tagesordnung 
stehen neben Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder das Verlesen des 
Protokolls, die Berichte des Ersten 
Vorsitzenden, des Wehrführers, 
des Jugendfeuerwehrwartes, des 
Kassierers und der Kassenprüfer 
sowie die Entlastung des Vorstan-
des und Verschiedenes.

Aufenau. Trotz des schlechten 
Wetters und regional angesagter 
Sturmwarnung traf sich ein Groß-
teil der BSW-Seniorengruppe Vo-
gelsberg/Spessart am Nachmittag 
des 12. Februars zur monatlichen 
Zusammenkunft im Gasthof zur 
Quelle in Aufenau. Traditionsge-
mäß wurden neben Kaffee und 
Kuchen auch Kräppel in der 5. 
Jahreszeit angeboten.

Treffen ehemaliger Eisenbahner
Humorvoll vorgetragene Reden, 
teils wirklichkeitsnah und besinn-
lich, jedoch überwiegend belus-
tigend sowie Sketche, die heim-
liches Schmunzeln und Lachen 
verursachen, trugen wesentlich zur 
Erheiterung bei. So verging die Zeit 
wie im Flug und mit dem Anstim-
men einiger Faschingslieder klang 
der Nachmittag aus.

Wächtersbach. Zum Ende des 
Jahres 2019 stand beim Musikzug 
Wächtersbach einmal wieder die 
alljährliche Jahresabschlussfeier 
mit seinen Musikern, Freunden 
und Gönnern an. Für dieses Jahr 
wurde jedoch beschlossen, diese 
auf Januar 2020 zu verlegen. So 
habe doch jeder um die Weih-
nachtszeit genügend Veranstaltun-
gen. Also wurde dieses Mal Anfang 
des neuen Jahres im Vereinsheim 
gefeiert und es stellte sich her-
aus, dass die Verlegung guten 
Zuspruch erhielt.
Mit einem vorzüglichem Wintergril-
len wurde der Abend gestartet. So 
gab es sowohl Vor- und Hauptspei-
se als auch die Nachspeise vom 
Grill und alle Grillbegeisterten 
hatten hier ihre Freude. 
Danach ging es zum offizielen Teil 
des Abends über und Vorsitzender 
Uwe Jung begrüßte die Mitglieder 

Jahresabschlussfeier beim Musikzug
und Gäste, gab einen kurzen 
Rückblick auf das vergangene 
Jahr sowie einen Ausblick über 
die Veranstaltungen und Auftritte, 
die in diesem Jahr folgen werden.
Dabei wurden die aktiven Mitglie-
der für rege Teilnahme an den 
Proben und den Konzerten geehrt.
Im Stammorchester gab es dies-
mal drei erste Plätze. Mit einer 
Anwesenheit von 88 Prozent ge-
hörten Vivian Kaiser, Thomas 
Reetz und Ottmar Müller zu den 
fleißigsten Probengänger. Eben-
falls dankte Uwe Jung allen pas-
siven Mitgliedern und Helfern. Ein 
besonderer Dank ging an Dirigent 
Christophe Szykulla und allen 
Ausbildern.
Anschließend ließen die Mitglieder 
den schönen Abend mit einem 
gemeinsamen Beisammensein 
gemütlich ausklingen.

Bad Orb. Am 29. Februar und 1. 
März, jeweils von 11 bis 15 Uhr, 
findet in der unteren Konzerthalle 
zum 65. Male der weit über die 
Grenzen von Bad Orb hinaus 
bekannte größensortierte Marken-
Kinderkleiderbasar mit Sonderakti-
on „Sport und Freizeit“ statt. 
Verkauft wird alles rund ums Baby, 
das Kind und den Teenager für 
Frühjahr/Sommer, was nicht älter 
als fünf Jahre und in einwand-
freiem Zustand ist. Sonntags 
wird zusätzlich Damen-Marken-
Bekleidung in allen Größen und 
Accessoires angeboten. 
Näheres über den Basar auf der 
Homepage www.kinderkleider-

Kinderkleiderbasar in Bad Orb
basar-bad-orb.de. Beim Verkauf  
werden dem Verkaufspreis zehn 
Prozent für einen guten Zweck 
zugeschlagen. Für das leibliche 
Wohl ist an den Verkaufstagen mit 
selbstgebackenen Kuchen und 
Kaffee, aber auch mit Würstchen 
und Erfrischungsgetränken bes-
tens gesorgt. Das kunterbunte 
Kinderzelt e.V. hält wieder Überra-
schungen für die kleinen Besucher 
bereit!
Die Elterngruppe freut sich über 
eine rege Beteiligung und wünscht 
schon jetzt viel Spaß bei der 
„Schnäppchenjagd“!  
Am Basar können auch EC-Karten-
zahlungen vorgenommen werden!



Wächtersbacher Heimatzeitung 4/20 - 22. Februar 20208    9

Sprechtagsplan für März 2020

Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, 2. OG, Zimmer 2.03, 
seine Sprechstunden, vertreten durch Thomas Witzel und 
I. Schmitt (im Wechsel) an.
Adresse: Schloss 1, 63607 Wächtersbach, Tel.: 06053-8020.
Termine: 4., 11., 18. und 25. März, jew. 8.30 bis 12 Uhr

Spessart (re). Am Anfang eines 
jeden Jahres erhalten die ehren-
amtlichen Naturparkführer vom 
Vorstand des Zweckverbands 
Naturpark Hessischer Spessart 
ihre neuen Plaketten. 
Anhand dieser Plaketten werden 
sie von den Gästen als fachkundi-
ge Ansprechpartner und Botschaf-
ter des Spessarts wahrgenommen. 
Alleine im hessischen Spessart 
bieten rund 60 aktive Naturpark-
führer in diesem Jahr insgesamt 
mehr als 100 Veranstaltungen mit 
einem breiten Themenspektrum 
an. Seit vielen Jahren geht dieses 
Engagement weit darüber hinaus, 
zum Beispiel in der Umweltbil-
dung, bei der Digitalisierung und 
Feinplanung von Wanderwegen, 
bei Diensten im Schaufenster 
Spessart, bei der Betreuung des 
Infomobils und Ständen auf Märk-
ten und Festen und bei der Mitar-
beit in diversen Gremien. 
Ferner diente das diesjährige Tref-
fen im Landgasthof „Zur Quelle“ 
in Wächtersbach-Aufenau erneut 
dem gemeinsamen Austausch. 
„Zwar hat jeder Naturparkführer 
seinen Bereich, für den er brennt, 
aber es ist auch wichtig, die Ge-
meinschaft zu pflegen. Dieser Wert 
ist nicht zu unterschätzen“, betonte 
Flörsbachtals Bürgermeister Frank 
Soer, der den Anwesenden in 
Vertretung von Susanne Simmler, 
der Ersten Kreisbeigeordneten und 
Naturparkvorsitzenden die Plaket-
ten für das Jahr 2020 überreichte.
Die Naturparkführer nahmen nicht 
nur ihre Plaketten mit nach Hause, 
sondern auch eine Reihe von Im-
pulsen, Anregungen und Zahlen. 
Naturpark-Geschäftsführer Fritz 
Dänner stellte die derzeit laufen-
den Projekte vor. Eines davon ist 
der „Naturparkplan“. Er soll eine 
strategische Zielvorstellung festle-
gen, um mit Beteiligung regionaler 
Akteure und Projektpartnern einen 
gemeinsamen Handlungsrahmen 
für die nächsten Jahre zu erar-
beiten. Als Grundlage dient die 
Auswertung des Workshops, der 
im Rahmen der Plakettenübergabe 
in 2019 stattgefunden hatte. Allge-
mein dienen Naturparkpläne als 
Instrument, das Naturschutzgesetz 
in den Naturparks umzusetzen 
und Entwicklungschancen für die 
Region aufzuzeigen. 

Ehrenamtliche Naturparkführer
erhalten ihre Plaketten

Für das Projekt „Engagement 
Natur“ wurde unter Federführung 
des Naturparks eine Fragebo-
genaktion gestartet mit dem Ziel, 
freiwillig Engagierte sowie Vereine 
und Institutionen auf dem The-
mengebiet Natur in ihrer Arbeit zu 
unterstützen. „Die Rückmeldung 
ist breit gefächert“, sagte Dänner. 
„Es gibt viele Kontakte zu Gruppen, 
die kreisweit irgendetwas mit Natur 
zu tun haben“. Professionelle Hilfe 
erfährt der Naturpark dabei durch 
Claudia Koch vom Planungsbüro 
pro regio in Frankfurt, die die 
Machbarkeitsstudie bearbeitet. 
„Die Zahl der Vereine steigt immer 
noch“, berichtete die Expertin 
und gewährte einen interessan-
ten Einblick in die Engagement-
Landschaft im Fokus Natur. In 
2016 habe es erstmals 600.000 
Vereine in Deutschland gegeben. 
Gleichzeitig steige auch die Zahl 
der Mitglieder. Ein Drittel der 
Bevölkerung engagiere sich laut 
Umfrageergebnissen in ehren-
amtlichen Strukturen. Allerdings 
beklagten über 60 Prozent der 
Vereine, dass es schwierig sei, 
jemanden für ein dauerhaftes 
Engagement zu gewinnen. In den 
Organisationen fehlten häufig 
fachkundige Ansprechpartner, 
um den ehrenamtlich Tätigen 
die notwendige Anerkennung 
und Wertschätzung entgegenzu-
bringen. Im Vergleich mit großen 
Organisationen fehlten den kleinen 
oft Akzeptanz, Gleichberechtigung 
und Finanzen. Die Fragen nach 
dem Naturbewusstsein ergaben, 
dass 90 Prozent der Befragten 
den Naturschutz als menschliche 
Pflicht und als wichtige politische 
Aufgabe sehen. 33 Prozent der 
Befragten finden allerdings, dass 
die Natur der technischen Ent-
wicklung nicht im Weg stehen darf. 
Ferner wurde nach der Motivation 
für freiwilliges Engagement gefragt 
sowie nach der Bereitschaft für ein 
Engagement in Sachen Natur und 
ob Veränderungen in den Wohn-
siedlungen, Gewerbegebieten, auf 
Verkehrswegen oder großflächige 
Renaturierungsmaßnahmen wahr-
genommen wurden. „Es war eine 
ausgesprochen informative Veran-
staltung“, so lautet das Resümee 
zahlreicher Teilnehmer. 



Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-Anzeige

Familie Körner feiert mit ihrer Mo-
bilen Physiotherapie in diesem Jahr 
ihr 5-jähriges Jubiläum!
„Auf diesem Weg möchten wir uns 
ganz herzlich bei unseren Kunden 
für die Treue und den so positiven 
Zuspruch bedanken. Wir freuen 
uns auf Ihren Anruf und darauf, 
Sie kompetent und mit der nötigen 
Zeit behandeln zu können und Sie 
so auf Ihrem Genesungsweg zu 
unterstützen!“
Zum 5-jährigen Bestehen hat sich 
Anke Körner ein Special ausgedacht: 
Die Schokoladenmassage. Die Mas-
sage wird mit einem speziellen Öl 
durchgeführt. Es enthält unter ande-
rem Schokolade und macht die Haut 
seidig. Ausserdem wirkt das Öl sehr 
entspannend auf die Muskulatur 
und sorgt für mehr Wohlbefinden. 
Die Mobile Physio muss auf Grund 
der hohen Nachfrage  das Gebiet auf 
Wächtersbach samt Stadtteile und 
Birstein begrenzen. Ihr Angebot ist 
besonders für berufstätige, ältere 
oder auch frisch operierte Men-
schen sehr interessant. Aber auch 
Personen, die im Pflegeheim sind, 
können ausserhalb ihrer Rezepte 
den Service nutzen. 
Zwar nimmt Anke Körner mittlerwei-
le eine kleine Fahrtkostenpauschale, 
jedoch hält sie diese so gering wie 
möglich, denn jeder sollte sich eine 
gute Therapie leisten können. Auch 
Kinder und Jugendliche können sich 
behandeln lassen, vorausgesetzt 
ein Erziehungsberechtigter ist an-
wesend. 
Anke Körner weist noch einmal 
darauf hin, dass sie keine Kassenre-
zepte oder BG-Rezepte (Berufsge-
nossenschaft) annehmen kann. Ihr 
Angebot richtet sich an Selbstzahler, 
Personen mit Privatrezepten oder 
Beihilfeversicherte.
Etwas ist ihr besonders wichtig: Die 
Therapiezeit/Behandlung beginnt 
erst, wenn der Kunde auf der Massa-
geliege Platz genommen hat. Vorher 

wird die Zeit nicht berechnet. 
Ihre Termine kann sie montags bis 
freitags flexibel vergeben, genau 
an die Bedürfnisse ihrer Patienten 
angepasst. In dringenden NOT-
FÄLLEN ist sie auch samstags und 
sonntags für Sie unterwegs (z.B. 
Hexenschuss). Sollten Sie mal einen 
gebuchten Termin nicht wahrneh-
men können, bittet Anke Körner aus 
organisatorischen Gründen darum, 
ihn 24 Stunden vorher abzusagen. 
Ist dies nicht möglich, fallen 100 
Prozent der Kosten an.
Man findet die Mobile Physiothera-
pie Körner auch auf Facebook. Hier 
gibt es ab und zu nochmal kurz-
fristige Specials. Ebenso kann man 
Mitglied in ihrer WhatsApp-Gruppe 
werden. Somit ist man immer direkt 
informiert, wenn es neue Aktionen 
gibt!

Kleiner Auszug aus der Preisliste:
Klassische Massage, ab 18,- Euro

Krankengymnastik
30 Minuten, 20,- Euro

Kinesio-Taping, 6 bis 18,- Euro

Manuelle Lymphdrainage,
ab 16,- Euro

Hot Stone, ab 30,- Euro

Alle Leistungen sind auch als Gut-
schein erhältlich und eignen sich 
prima als Geschenk.

Bei Conny Körner (li. im Bild), auch „das 
Büro“ genannt, werden Sie kompetent 
beraten und können Ihre Termine pla-
nen. Anke Körner (re. im Bild) kommt 
dann mit Ihrer Massagebank zu Ihnen 
und kümmert sich um die Behandlung.
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INNENSTADT
Zilch, Elfriede Gartenstraße 12 01.03.1930 90
Schmischke, Margarete Alsfelder Straße 17 06.03.1935 85
Röll, Elisabeth Basaltstraße 17a 06.03.1950 70
Niesen, Claas Châtilloner Straße 31 06.03.1950 70
Müller, Waltraut Châtilloner Straße 83 11.03.1940 80
Kaprol, Dietmar Heegstraße 17 11.03.1950 70
Ahlers, Hanna Spessartstraße 41 12.03.1935 85
Akbulut, Atife Brückenstraße 15 15.03.1940 80
Mangold, Ludwig Untertor 4 17.03.1935 85
Heutger, Frank Fünfkirchener Straße 4 17.03.1950 70
Käthner, Volkhard Haitzer Straße 4 18.03.1940 80
Krusch, Wladimir Lauterbacher Straße 5 26.03.1950 70
Thoma, Rudolf Schlierbacher Straße 37 26.03.1950 70
Huck, Herbert Schlesische Straße 12 28.03.1940 80
Weinel, Anita Spessartstraße 31 30.03.1950 70
Riedel, Heinrich Alsfelder Straße 21 31.03.1950 70

AUFENAU
Kailing, Wilhelm Martin-Luther-Straße 10 06.03.1945 75
Banovsky, Ivan Kantstraße 18 21.03.1950 70

HESSELDORF
Akbulut, Mensure Am Holderstrauch 2 03.03.1940 80
Jonas, Johann Brachttalstraße 9 08.03.1930 90
Vollmann, Elfriede Brachttalstraße 61 16.03.1930 90

LEISENWALD
Meinhardt, Anita Wolferborner Straße 2 02.03.1950 70
Krauspe, Jürgen Wolferborner Straße 47 17.03.1940 80

NEUDORF
Krüger, Lydia Im Bauersfeld 3 25.03.1945 75
Schumacher, Werner Salmünsterer Straße 14 31.03.1950 70

WEILERS
Schulidoff, Wolfgang Kuhgasse 12 25.03.1945 75

WITTGENBORN
Weber, Margareta Waldstraße 18 01.03.1950 70
Wilhelm, Heinrich Langgasse 16 10.03.1935 85
Köpke, Lilo Waldensberger Straße 82 12.03.1950 70
Kurtze, Hans-Joachim Waldensberger Straße 11 22.03.1945 75
Merk, Robert Langgasse 22 27.03.1940 80

EHEJUBILARE
Heinrich und Anneliese Schneider   Diamantene Hochzeit 04.03.1960
Wolferborner Straße 29, Leisenwald
Ahmet und Fatma Bayram                 Diamantene Hochzeit 03.03.1960
Am Rosengarten 15, Neudorf  
Mehmet und Gülser Ünlü                  Goldene Hochzeit  07.03.1970
Am Holderstrauch 2, Hesseldorf
Karl-Heinz und Dora Schlotte            Goldene Hochzeit  06.03.1970
Forsthof 3, Innenstadt

Waldensberg. Am 13. Februar war 
der Förderkreis von den Frauen 
des Waldenser-Vereines in Wal-
densberg eingeladen. Die beiden 
Vorsitzenden Bernhard Pfeifer und 
Fritz Feit sind der Einladung mit 
Freude gefolgt und haben über 
den Förderkreis und damit auch 

Förderkreis der ökumenischen
Telefonseelsorge Main-Kinzig

die Arbeit der Telefonseelsorge 
berichtet. Es entwickelte sich ein 
lebhafter Abend mit zahlreichen 
Fragen und sehr großem Interesse 
der Frauen. „Wir wurden überaus 
herzlich aufgenommen, bewirtet 
und sogar beschenkt. Ganz herzli-
chen Dank dafür.“

Wächtersbach. Glückliche Ge-
sichter zur Jahreshauptversamm-
lung des Wächtersbacher Obst- 
und Gartenbauvereins Ende Janu-
ar 2020: Die Neuanschaffung eines 
gebrauchten Rasentraktors hat 
im letzten Jahr den langjährigen 
Mitgliedern Dieter Horstmann und 
Manfred Huck die Arbeit im schö-
nen Vereinsgarten sehr erleichtert. 
Geleitet wurde die Sitzung von 
dem zweiten Vorsitzenden Birger 
Kaiser, der für den erkrankten 
ersten Vorsitzenden Heinz Schau-
berger einsprang. Stellvertretend 
für Kassenwart Friedhelm Weber 
verlas Inge Groppo den Kassen-
bericht, dem Vorstand wurde 
Entlastung erteilt.  
Das Jahr 2019 im Rückblick: Der 
unermüdliche Einsatz der Fach-
warte Heinz Schauberger, Birger 
Kaiser, Manfred Huck und Hartmut 
Handke bei Schnitt und Pflege des 
reichen Baumbestandes auf dem 
Vereinsgelände sorgte für einen 
reichen Apfelertrag. Nur bei der 
Ernte zeigte sich wenig Interesse, 
der Obst- und Gartenbauverein 
blieb buchstäblich auf seinen le-
ckeren ungespritzten Äpfeln sitzen. 
Immerhin sicherte das ein oder 
andere Mitglied mit Ehemann eine 
gewisse Verwertung des Obstbe-
stands in Form von Apfelsaft. 

Jahreshauptversammlung
des Obst- und Gartenbauvereins

Anschaulich und engagiert prä-
sentierten die Fachwarte den 
Winter- und Sommerschnitt an 
den Obstbäumen den sehr in-
teressierten Besuchern, die das 
hilfreiche Wissen zuhause gleich 
in die Praxis umsetzen konnten. 
Am lehrreichen Veredelungslehr-
gang im April 2019 zeigte sich 
leider nur wenig Interesse. Auf der 
Kreisausstellung in Niedergründau 
präsentierte sich der Obst- und 
Gartenbauverein von seiner besten 
Seite, unterstützt durch Frau Huck 
und Frau Kaiser, die den Stand 
liebevoll und kreativ mit Früchten 
und Gemüse dekorierten. Höhe-
punkt eines jeden Jahres ist die 
gemeinsame Lehrfahrt, dieses Mal 
mit dem Ziel: die Rhön. Mit einem 
Besuch beim Schloß Fasanerie in 
Eichenzell ging es los: Die 90mi-
nütige informative Führung begeis-
terte die Mitglieder. Nächster Stop 
war in Seiferts zu einem Besuch 
bei der Schaukelterei Krenzer zur 
Apfelweinverkostung und einem 
Vortrag. Anschließend ging es 
weiter mit einem Spaziergang auf 
der Wasserkuppe. Bei einem ge-
meinsamen Abendessen stärkten 
sich alle nach einem schönen Tag.
Dem Verein gehören 53 Mitglieder 
an.

Besten Dank für die vielen
Glück- und Segenswünsche zu meinem

85. Geburtstag
Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden
und Bekannten sowie ein besonderer Dank

an Frau Pfarrerin Beate Rilke, an Bürgermeister
Andreas Weiher und Werner Jung (KGW).

Eure Klothilde
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkir-
che, Poststraße 20, Tel.: 06057-
919462.

Sonntag, 23.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. Freitag, 
28.: 5 Uhr: Café Tröster im Ge-
meindehaus in der Poststraße. 
Sonntag, 1. März: 10 Uhr: Got-
tesdienst in Wächtersbach. Don-
nerstag, 5.: 15 Uhr: Babbeltreff in 
Wittgenborn im Gemeinderaum 
der Kirche. Freitag, 6.: 19.30 Uhr: 
ökumenischer Weltgebetstags-
gottesdienst in der katholischen 
Kirche. Sonntag, 8.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Wächtersbach.
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: Kin-

derchor: montags, 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: Mo., 14.30 bis 
17.30 Uhr, Do., 12 bis 14 Uhr, in der 
Bahnhofstr. 68. Posaunenchor: 
montags, 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Kirchenchor: montags, 20 
Uhr im Gemeindehaus. Jugend-
Gospelchor „HONEY CREW“ (ab 
14 Jahre): mittwochs, 20 Uhr im 
Gemeindehaus. Buchausleihe: 
donnerstags, 16 bis 18 Uhr und 
samstags, 11 bis 12 Uhr, in der 
Bücherei. Pfadfinder: mittwochs, 
16.30 bis 18 Uhr, freitags, 16.30 
bis 18 Uhr (sieben bis zehn Jahre) 
Blaue Flamingos.

Sonntag, 23.: 9.30 Uhr: Hoch-
amt. Mittwoch, 26.: 18 Uhr: 
Heilige Messe – Aschermittwoch. 
Freitag, 28.: 18 Uhr Heilige 
Messe. Samstag, 29.: 17 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Freitag, 6. 
März: 8.30 Uhr: Rosenkranzge-

Kirche des Nazareners 
Dienstag, 25.: 18 Uhr: Jugend-
stunde. Mittwoch, 26.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Don-
nerstag, 27.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 29.: 18 
Uhr: Gottesdienst - fällt aus. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst - fällt aus. Sonntag, 
1. März: 10.30 Uhr: Gottesdienst 

bet. 9 Uhr: Heilige Messe. 19.30 
Uhr: Weltgebetstags-Gottesdienst. 
Samstag, 7.: kein Gottesdienst. 
Sonntag, 8.: 9.30 Uhr: Hochamt 
und Kinderwortgottesdienst im 
Nikolaus-Bauer-Haus.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 23.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 1. März: 11 
Uhr: Heilige Messe (Aschenkreuz). 
Freitag, 6.: 19 Uhr: Weltgebets-
tags-Gottesdienst. Sonntag, 8.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Martin-Luther-Kirche Aufenau
Sonntag, 23. Februar, Gottes-
dienst um 9.15 Uhr.
Johanneskirche Neudorf
Mittwoch, 26. Februar, Ascher-
mittwoch, 19 Uhr: meditative 
Andacht zum Beginn der Fasten-

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Sonntag, 23.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in der Ev. Kirche Waldensberg. 
Dienstag, 25.: 19 Uhr: Herings-
essen des Waldenservereins im 
August-Grefe-Haus Waldensberg. 
Sonntag, 1. März.: 18 Uhr: Gottes-
dienst im DGH Streitberg. Freitag, 
6.: 19.30 Uhr: Weltgebetstags-
gottesdienst in der kath. Kirche 
Wächtersbach. Samstag, 7.: 10 
Uhr: Konfitag im Ev. Gemeinde-
haus Spielberg. Sonntag, 8.: 10 
Uhr: Gottesdienst in der Ev. Kirche 
Spielberg.

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Weltgebetstag am 6. März
Alle interessierte Frauen und 
Männer der Ev. Kirchengemein-
de Spielberg-Waldensberg sind 
dieses Jahr herzlich zum ökume-
nischen Weltgebetstagsgottes-
dienst in die katholische Kirche 
Wächtersbach eingeladen. Be-
ginn 19.30 Uhr. „Wir gehen auch 
in diesem Bereich neue Wege 
und feiern in Zukunft den WGT 
im Kooperationsraum. Nähere In-
formationen entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief der Kirche.“

mit Pastor Dennis Lieske. Diens-
tag, 3.: 18 Uhr: Jugendstunde. 
Mittwoch, 4.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 5.: 9 
Uhr: Frauen-Gebetsstunde. Sams-
tag, 7.: 18 Uhr: Gottesdienst. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst.

zeit mit Aschekreuz und heiligem 
Abendmahl. Sonntag, 1. März, 
Gottesdienst um10.30 Uhr.
Emmauskirche Kassel
Sonntag, 23. Februar, Gottes-
dienst um 10.30 Uhr.




